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ERFAHRENSBERICHT 
Seminar für die Salzburger Verwaltungsakademie vom 10- 12. April 2007
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TeilnehmerInnen:
6 Frauen, 5 Männer,

zwischen 2 Monaten und 2 Jahren vor dem Pensionsantritt
Seminarablauf- Seminarinhalte:

1. Tag
Kennen lernen

Gedanken, Bedenken, und Überlegungen aus heutiger Sicht betreffend Ruhestand.

Mein Bild von Ruhestandsleben heute.

Stellenwert der Arbeit im bisherigen Leben
Der berufliche Wandel- Reise vom ersten Arbeitstag bis heute.

Im Laufe des Erwerbslebens erworbene Kompetenzen und Stärken.

Perspektiven für die letzten Arbeitsmonate/ Arbeitsjahre/ Wissensweitergabe.

Wie soll das Arbeitsleben abgeschlossen werden.

2. Tag

Input zum „Übergang in den Ruhestand“ (Phasen am Übergang in den Ruhestand. Lebensphase „sich neu erfinden“).

Reise durch das persönliche Leben- Höhepunkte, Tiefschläge, Prägungen, Nachholbedarfe.

Meine Schatzkiste- erworbene Stärken und Kompetenzen. 
Die versteckten Ressourcen- Familie, Freunde, Leidenschaften, Träume. 
3. Tag

Input: Probleme am Übergang in die Pension, gefährdete Personen, Folgen eines schlechten Übergangs in die Pension.

Zu erwartende Veränderungen im Alltag durch die Pension ( Bsp.: auf Zeitplanung, auf Partnerschaft).

Sinnstiftende Aufgaben als Lebensimpulse.

Erste Ziele und Schritte für das Leben im Ruhestand.
Möglichkeiten Ehrenamtlicher Arbeit.
Tipps für einen guten Übergang in den UnRuhestand.

Erfahrungen als Referentin:
Zu Beginn des Seminars witzelten die TeilnehmerInnen über die potentiellen Inhalte und das Zeitausmaß des Seminars. Sie zeigten sich skeptisch, vorsichtig, aber neugierig.

Nach einer heiteren und ungewöhnlichen Vorstell- und Aufwärmrunde war das Eis schnell gebrochen. Bei der ersten Übung (Gedanken, Bedenken, und Überlegungen aus heutiger Sicht betreffend Ruhestand) wurden bereits Ängste und Vorbehalte gegenüber der Zeit des Ruhestands sichtbar. Sie reichten von der Angst als PensionistIn rasch geistig abzubauen und (Zitat) „zu verblöden“  über die Sorge mit der vielen Zeit nichts anfangen zu können bis zur Angst pflegebedürftig zu werden. Es wurde auch deutlich geäußert, dass der neue Lebensabschnitt als Einschnitt erlebt wird als Ausdruck dafür zum „alten Eisen“ zu gehören.

Besonders wichtige Inhalte und Schwerpunkte der TeilnehmerInnen, aus meiner  Sicht als Referentin, waren:

· Was muss und will ich tun, damit ich am letzten Arbeitstag gut in Pension gehe.
Hier fanden sich Inhalte wie die Fertigstellung von Projekten, die Arbeitsmotivation bis zum letzten Tag zu zeigen, die Gestaltung der Abschiedsfeier (Abschiedsrituale generell), variable Zeitmodelle für einen langsamen Übergang in den Ruhestand, das Ausräumen des Büros und die Übergabe des Wissens an eine NachfolgerIn.

· Die Pension bedeutet „Sich neu zu erfinden“

Im Seminar wurde deutlich, dass die Pensionierung das Leben auf den Kopf stellt und ein bis jetzt (lebens)wichtiger Bereich wegfällt. Gleichzeitig wurden die Möglichkeiten, mit den erworbenen Fähigkeiten und liegen gelassenen Träumen noch einmal etwas Neues zu beginnen, deutlich.

Die TeilnehmerInnen ließen sich ein auf einen tiefen Blick in die eigene Geschichte, sie machten sich intensiv auf die Suche nach ihren Stärken, Kompetenzen, Ressourcen und Möglichkeiten. Dabei arbeiteten sie vor allem in Gruppen (es wäre auch möglich gewesen viele Übungen als Einzelarbeit durchzuführen) und zeigten große Offenheit.

· Die Phasen am Übergang in den Ruhestand/ Probleme am Übergang

Sowohl der Fachinput wie auch die darauf folgende Diskussion zeigten, dass die TeilnehmerInnen ähnliche Ängste und Bedenken hatten.  Vor allem die Veränderungen bezüglich Zeit und Partnerschaft waren den TeilnehmerInnen bewusst. Dass die gemeinsame Zukunft als Pensionstenpaar besprochen und geplant werden muss, war eine der wichtigen Erkenntnisse für die TeilnehmerInnen.

· Sinnstiftende Aufgaben als Lebensimpulse!

Das Gefühl, sobald man in Pension ist,  alt zu sein, sowie Pflegebedürftigkeit zu werden nahm viel Raum ein unter den geäußerten Ängsten.  Sinnstiftende Aufgaben wurden als wichtiges Ziel definiert.

Als Referentin war ich erfreut darüber, dass sich die TeilnehmerInnen sehr intensiv auf dieses Seminar, welches viele Selbsterfahrungselemente beinhaltet, einließen.  Erfreulich war zudem die am dritten Seminartag einsetzende Vernetzung der TeilnehmerInnen untereinander.

Einige Aussagen der TeilehmerInnen aus den Feedback-Bögen/ der Feedbackrunde:

Ich finde es ganz toll, dass mir auch am Ende meiner Arbeitszeit noch ein persönlichkeitsbildendes Seminar angeboten und bezahlt wird.

Das Seminar war ein echter Erfolg und eine Hilfe zur Vorbereitung auf die Pension!
Sehr wichtiges Seminar. Sollte beibehalten werden. Toll dass das Land Salzburg die Kosten dafür trägt.
Vor dem Seminar hatte ich das Gefühl mit der Pensionierung starte ich meinen letzten Lebensabschnitt. Jetzt am Ende des Seminars geh ich in eine tolle Zukunft auf die ich mich freue.

In Pension gehen hat für mich immer bedeutet bald alt und krank zu werden. In diesem Seminar hab ich erkannt, dass ich noch verdammt jung bin und  viel vorhabe.  



Auf in den UnRuhestand!


Der Übergang in den Ruhestand als Herausforderung
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